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Eile mit Weile

Der soeben veröffentlichte gutachtliche Theil des Jahres
berichtes der Handelskammer zu Leipzig für 1881 lenkt die
allgemeine Aufmerksamkeit auf einen Uebelstand hin der wohl
vielfach als solcher empfunden meist aber wie etwas Unab
änderliches hingenommen wird Die unruhige Hast die
sich in Handel und Verkehr bemerklich macht Seit
der Gründungsperiode in der ersten Hälfte des vorigen Jahr
zehnts sagt der Bericht ist es in vielen Branchen geradezu
üblich geworden daß Aufträge auf Lieferung von Waaren
nicht von langer Hand vorbereitet sondern erst beim Eintritt
dringlichen Bedarfs am liebsten telegraphisch zur umgehen
den Ausführung oder doch mit kürzester Frist ertheilt werden
Daher kommt es daß zeitweilig in den Fabriken die Aufträge
sich übermäßig häufen daß um ihnen gerecht zu werden
neue Arbeiter eingestellt die Nachtstunden zu Hilfe genommen
wohl gar die Anlagen erweitert werden daß aber kurz darauf
wieder Arbeitsmangel sich einstellt welcher nicht selten zur
Entlassung von Arbeitern führt Daß in letzteren dadurch
Unzufriedenheit erregt daß viele von ihnen der Sozialdemo
kratie in die Arme getrieben werden ist nur zu begreiflich
Auf der anderen Seite wird durch diese Unregelmäßigkeit in
der Ausnutzung der Anlagen auch der Unternehmergewinn
geschmälert

Aehnliche Uebelstände hat dieses hastige Treiben für den
Handel zur Folge Es ist bezeichnend daß fast in allen
Einzelberichten welche dem nachstehenden Jahresberichte zu
Grunde liegen die Klage über geringen Nutzen wieder
kehrt auch in denjenigen welche einen lebhafteren Geschäfts
gang konstatiren Diesem Uebelstande abzuhelfen wird nur
allmählich durch verständiges Zusammenwirken von Kaufleuten
und Fabrikanten möglich sein Es schien uns aber angezeigt
an dieser Stelle nachdrücklich darauf hinzuweisen Jeder
Einzelne auch der Nichtkausmann kann und soll an seinem
Theile zur Abhülfe mitwirken Oder gehörst du lieber Leser
nicht zu denen die wenn sie sich einen Rock ein Paar
Stiefeln oder einen Schreibtisch oder sonst etwas beim Hand

werker bestellen und die Besteller sind immer noch will
kommen die Meisten kaufen am liebsten nur fertige Waare
jedesmal eine möglichst kurze Frist setzen auch wenn es gar

nicht nöthig ist Ost ist es ja sehr nöthig aber warum
Meistens doch nur deshalb weil du versäumt hast in Zeiten
an das Bedürfniß zu denken und das Erforderliche zu be
stellen Versuche es nur einmal frage dich bei jeder Be
stellung ist es wirklich nöthig eine kurze Frist zu setzen
und wenn ja hätte die Bestellung nicht ebensogut acht oder
vierzehn Tage oder auch vier Wochen früher erfolgen können

Dann wirst du dich bald anders gewöhnen Du allein kannst
ja den allgemeinen Uebelstand nicht heben aber glücklicher
weise ist es mit der guten Gewohnheit doch auch so wie mit
der schlechten was der Eine thut ahmt der Andere oft ohne
sich dessen bewußt zu werden nach So wirkst du in deinem
Kreise mehr als du denkst sei es zum Schlechten sei es
zum Guten Laß es doch immer zum Guten sein

Halle 19 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die heutigen Wahlmännerwahlen in der Stadt

sind so weit wir übersehen können der liberalen Partei
spielberg Faulwasser zu Gute gekommen Im 6 8 9,
17 18, 23 27 29 30 31 Bez sind in allen Abthei
lungen die Kandidaten dieser Partei durchgerungen im 12
5 dieser Partei im 7 10 24 38 Bezirk 4 dieser Partei
gewählt worden In Giebichenstein gehören von 31
gewählten Wahlmännern 25 bestimmt der liberalen Partei
Spielberg Faulwasser an während 5 sich zur konservativen

Partti rechnen
Es dürfte in weiteren Kreisen interessiren daß der

endgültigen Festsetzung des Bebauungsplanes für den
Stadttheil zwischen Taubengasse Steinweg
Thorstraße Ob ergl aucha nun nichts mehr im Wege
steht Heute ist nämlich der Bescheid eingegangen d ß
der Provinzialrath die von dem Fabrikanten Schmidt und
der Wittwe Schöppe gegen den gedachten Plan erhobenen
Einwendungen verworfen hat

Der wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit 1 Jahr
Gefängniß bestrafte Arbeiter August Koch aus Giebi
chenstein wurde gestern Nachmittag in der Wohnung sei
ner Ehefrau wohin er nach Entweichung von der Außen
arbeit des Gefängnisses in Halle geflüchtet war von dem
Amtsdiener Krause betroffen und verhaftet und dem
nächst da er sich dem Beamten gegenüber widersetzte von
demselben geschlossen in das Gefängniß zurückgeführt

Auf der dem vollständigen Betriebe übergebenen
Straßenbahn in Giebichenstein ist es leider am
gestrigen Tage wiederholt vorgekommen daß Steine in das
Geleis gedrückt worden waren vermuthlich aber nur von
kleineren Kleidern welche die Tragweite dieser Handlung
noch nicht kennen Es ist daher den Eltern c wie dem
Publikum sehr zu empfehlen hierüber ein wachsames Auge
mitzuhalten und möglichst sofort dergleichen Uebelstände be
seitigen zu lassen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 Oktober 1882

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 163 177 M feinster bis 198 M

feuchte 140 155 M feste Stimmung
Roggen 1000 lcZ 153 163 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt seste Stimmung
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 17S 18S M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 125 M
Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 132 142 M
HAsensrilchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
tärke 50 Kss 21,50 M gefragt

Spiritus 10,00ti Liter Procenre loco höher Kartoffel 53,50 M
Rüben ohne Angebot

Rüböl 50 KZ 30,75 M bez
Solaröl 50 I A 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kx remve 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 liA 7,50
Kleie Kogge 50 5,25 M, Weizenschaaie 4,50 4,60 M Wei

zsngrle kleie 4,75 5 M
Oelknchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Standesamt Halle Meldung vom 18 Oktober
Aufgeboten Der Restaurateur A Müller Töpfer

plan 4 und L Ebel Hedwigstr 1 Der Weichensteller
O Träger und A Valdix Wuchcrerstr 16 Der Ar
beiler H A Landgraf und B W Lemke Berlin Der
Drechskrmstr A M L Röddemann Nörten und H F
Lützkendors Ober Eichstedt

Eheschließungen Der Zimmermstr H Riedel
Neustadt und A Schulze Mauerg 10 Der Pfeffer
küchler H Kröner Königstr 17 und A Schmidt Friedrichs
platz 10b Der Markthelfer A Matches und W En
derlcin Bahnhosstr 3 Der Klempner P Saar Flei
schergasse 38 und H Arndt Magdeburgers 40

Geboren Ein unehel S Hospitalplatz 10 Dem
Klcmpnermstr H Kehr ein S HoSpitalplatz 2 Dem
Wagenschreiber E Freyer ein S gr Sandberg 4 Dem
Kaufmann E Seysarth eine T Augustastr 13 Dem
Former C Mahlo eine T Unterberg 7 Dem Kupfer
schmied A Ziemke ein S Merseburgerstr 10 Dem
Kesselschmied M Jähnert ein S Königstr 25 Dem
Bildhauer C Kretzschmar eine T Saalberg 14s, Dem
Schneider F Schlag ein S kl Schlamm 8 Dem
Böttchermstr F Bratengeyer eine T Landwehrstr Ils

Gestorben Des Schlosser C Junges S Gustav
11 M 22 T Lungenlähmung Langegasse 9 Der Ar
beiter Zymon Zjczdzalka 31 I 7 M 29 T Quetschung
des Unterleibs Klinik Des Kofferträger W Kubuert
T Auguste 1 M 11 T Lufiröhrenkatarrh Parkslraße 22

Des Handarbeiter G Sandig Ehefrau Wilhelmine geb
Wetzel 66 I 4 M 29 T Carcinoma Klinik Des
Maurer W Denkewitz S Otto 4 M 25 T Keuchhusten
Geiststr 66 Rosine Kötter 54 I 9 M 25 T ner
vöses Fieber Harz 34

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Oktober

Eheschließung Der Banquier F Wachsmuth
Quersurt und M E Rabe Uferstr 1

Geboren Dem Tischler G A F Brandt ein S
Wittekmvstr 4 Dem Fleischermstr I E Schulz ein
S Schleifweg 5 Ein unehel S Uferstr 2g,

Meldung vom 16 Oktober
Geboren Dem Buchbinder P Rühlmann ein S

Brunnenstr 1 Dem Handarbeiter G F L Zinck eine
T Fährstr lia, Dem Zimmermann I F H Leelsch
eine T Ränzelgasse 3 Dem Schlosser L M März
ein T Reilstr 4

Gestorben Des Böttcher F H Härtel T 4 I
2 M 13 T Scharlach Wiitekindstr 25 Ein unehel
S 1 M 29 T Krämpse Burgstr 34

Kirchliche Anzeige
Um die Mitglieder der kirchlichen Gemeindeorgane für

St Ulrich
wieder auf ihre gesetzliche Zahl zu erhöhen werden Sonn
tag den 22 Oktober d I unmittelbar nach dem Haupt
ftottesvienste pünktlich 11 Uhr die Ergänzunaswahlen in der
Ulrichskirche vollzogen Die Wahl geschieht durch Ab
gabe schriftlicher oder gedruckter Stimmzettel von weißem
Papier Der Wahlvorstand wird in der Kirche zwei
Annahmestellen errichten die eine vor dem Altare für
die Wähler von Lit IL der Liste die andere unter
der Kanzel für die Wähler von Lit Äü An jeder
dieser Annahmestellen werden sich 2 Wahlurnen befinden
zn gesonderter Annahme der Stimmzettel die eine
welche die Namen der zu wählenden Aeltesten Kirchenrath

die andere welche die Namen der zu wählenden Ge
meinoevertreter enthält

Beide Stimmzettel werden von dem Wähler bei dessen
Namensausruf gleichzeitig jedoch jeder besondere Zettel an
die gesonderte Urne abgegeben

Aus jedem der beiden Stimmzettel sind so viel Namen
aus dem Kreise der Wahlberechtigten zu verzeichnen als
Mitglieder zu wählen sind für den vorliegenden Fall also
6 Namen für die Aeltestenwahl und 18 Namen für die
jenige der Gemeindevertretung Auch sollen die Gewählten
nach Stand oder Gewerbe oder sonstwie so genau bezeichnet
sein daß ihre Person unzweifelhaft ist Stimmzettel
welche mehr als 6 resp mehr als 18 deutlich als
gewählt bezeichnete Namen enthalten sind ungültig

Wiederwahl der Ausscheidenden ist zulässig
Zur Erleichterung und Abkürzung deö Wahlverfahrens

ist in der zum 17 d Mts eingeladen gewesenen Lorbe
sprechung sämmtlicher stimmberechtigter Mitglieder der Ulrichs

parochie die nachstehende Vorschlagsliste entworfen und wird
diese hiermit zu freier Benutzung empfohlen Auf der
selben sind die dort mit absoluter Majorität Wiedergewähl
ten c vornab notirt des Weiteren aber ist eine fernere
Anzohl Namen zu etwaiger freier Berücksichtigung hinzu
gefügt

Demgemäß werden für die Aeltestenwahl vorgeschlagen
Bliimler Rentier Feldmann Reutier Fiebiger Justiz
rath Helm Stadtrath Colla Kaufmann Werner Ren
tier O Brandt Kaufmann I A Apelt Kaufmann
B Lnlze Inspektor G Wiesert Maler

desgleichen für die Wahl zur Gemeinde Vertretung
Camnitius Rentier Ernst Kaufmann A L E Dönitz

Kaufmann Frenkel Rentier Gneist Regierungsrath Hcis
nicke Uhrmacher Hoffmann Oekonom Jentzsch Fabri
kant G Käthe Kaufmann Lamprecht Stadtrath Lnlze
Inspektor Fr Schubert Kaufmann C Votz Doktor
A Wiedt Zimmermeister G Wiesert Maler Franz
Weber Klempnermeister W Zander Maler P Kiises
Witz Kaufmann I A Apelt Kaufmann Carl Dönilz
Zimmermeister A O Hensel Kaufmann O Kopf
Kaufmann K Klinkhardt Kaufmann F A C Ritter
Drechsler C F Ritter Spielwaarenhändler F Speck
Fabrikant G Schreiber Kaufmann F A Weinack
Kaufmann

Von dieser Vorschlagsliste sind so viel Namen durchzu
streichen daß von der erstem nnr 6 von der andern nur
18 Nameu als gewählt verzeichnet bleiben

Oberprediger I Stadtrath
Eine Aufgabe der Frauenvereine

Unter dem Titel Zur Thee und Branntweinfrage
brachte die Social Korr kürzlich einen Artikel in welchem
empfohlen ward durch erweiterte Gelegenheit zum Kaffee
Thee und Warmbiertrinken diese Getränke mehr einzu
führen und der Gewohnheit des Branutweintrinkens als
billigstes Erwärmungsmittel im Straßenleben entgegenzu
arbeiten Da leider auch oft genug Frauen zum Brannt
wein greifen so ist es sehr wünschenswerth daß auch die
Frauenvereine dies zu verhüten suchen Es ist daher als
nachahmungswerthe Einrichtung auch in dieser Beziehung
zu begrüßen daß der Frauen Bildungsverein in Leipzig zu
nächst für den Winter bekannt macht daß in seiner Speise
Anstalt für Frauen aller Stände man speist da Bättag
für 30 50 H, von 2 Uhr an natürlich auch nur für das
weibliche Geschlecht Kaffee Thee Warmbier und eine
einfache Chocolade die Tasse von 6 10 H zu haben ist
Geschieht dies hier auch hauptsächlich aus dem Grunde an
den Nachmittagen in einem mitten in der Stadt gelegenen
Lokal um allen Frauen welche außer dem Hause zu thun
haben und den Besuch einer Restauration oder Konditorei
vermeiden Gelegenheit zu geben sich hier bequem und
billig zu erwärmen so ist dieses Vorgehen doch immer ein
Anfang dem hoffentlich noch andere ähnliche und erweiterte
Einrichtungen hier und anderwärts folgen werden

Vermischtes
Berlin 17 Oktober Für die Erwerbung des

Raczynski schen Palais zum Bau des Reichstagsgebäu
des wird das Enteignungsverfahren eingeleitet werden in
dem wie es heißt das Haupt der Familie Kammerherr
Graf E v Raczhnski zwar seine Zustimmung zu der Ver
äußerung des dereinst von Friedrich Wilhelm IV verliehe
nen Besitzes ausgesprochen hat dieselbe aber von den Mit
becheiligten des Fideikommisses nicht zu erlangen gewesen ist

Für die königliche Genehmigung zur Einleitung des Ver
fahrens ist noch bemerkenswerch daß selbige nicht nur auf
das Gebäude sondern auch auf das Grundstück gerichtet ist
indem man bisher vielfach glaubte daß ähnlich wie beim
Kroll fchen Etablissement durch die Verleihung der Grund
und Boden fiskalisch geblieben sei Für den Abbruch der
bereits erworbenen Privathäuser ist die Submission ausge
schrieben und wurde das eine der beiden schönen bisher
Rudolf Herzog schen Häuser schon gestern in dieser Weise
vergeben

Ueber die Entstehurig des Feuers aus dem Dam
pfer Frankfurt ist bis jetzt noch nichts Bestimmtes zu
sagen und sind die Versionen verschiedener Art soviel ist
jedoch konstatirt daß es in der Kajüte der Stewardeß und
den daneben liegenden Offiziers und Maschinistenzimmern
zuerst und fast gleichzeitig brannte so daß man annimmt in
einem dieser Staterooms habe die Explosion irgend einer
Flüssigkeit stattgefunden und habe Letztere bann brennend
aus dem Boden fortlaufend das ganz frisch gemalte und
lackirte Täfelwerk ergriffen Thatsache ist daß an demselben
Abend Maler und Gelbgießer welche Letztere in den Gän
gen des Oberdecks und jenen Räumen Röhren lötheten be
schäftigt waren Die Maschine blieb unversehrt Die
Passagiere ca 20 welche am Sonntag mit dem Schiff die
Reise antreten wollten sind gezwungen vor der Hand in
Bremerhaven zu bleiben

Sobbe und Putzky Vor beiläufig zwanzig
Jahren machte ein blutiges Drama das sich in Magdeburg
abspielte überall großes Aufsehen Zwei Offiziere der dor
tigen Garnison dem damals in Magdeburg stehenden
38 Regiment angehörig die Lieutenants von Sobbe
und Putzky hatten im Uebermuth zu nächtlicher Stunde einen
Hausknecht erstochen und waren dann nach Amerika geflüchtet
Seitdem blieben sie verschollen Näheres über die beiden er
fahren wir jetzt aus dem Briefe eines in New Orleans leben
den Deutschen an die Staatsbürger Ztg wo es heißt

Vor etwa 2 Jahren kommt ein zerlumpter Mensch in mein
Haus und fragt um Arbeit für ein Stück Brot da ruft
ein neben mir stehender Arbeiter ein ehemaliger Magde
burger Kaufmann Aber Putzky wo kommst Du denn
her Es war einer von den Mördern Die Frage nach
seinem Kameraden beantwortete er Am Fieber gestorben
im Sumpf Das war das Ende des einen und der an
dere ist ein Vagabund

Der König Falschmünzer Die europäischen
Archive haben der gelehrten Welt in den letzten Jahren eine
Fülle Materials geliefert um das Bild des frommen Phi
lipp II von Spanien richtig zu stellen Seine innersten
Herzensgeschichten seine heikelsten Liebeshändel seine geheim

sten politischen Motive wurden aufgedeckt Nun kommt
noch der Zufall und zeigt uns Philipp II gar als
Falschmünzer Dieser Tage ließ nämlich ein Einwohner
des Dorfes Escorial den Schutt eines verfallenen Gebäudes
wegräumen das unter dem Namen Eampeo bekannt war
Man legte einen schön gebauten Brunnen einen Korridor
und andere Anzeichen eines früher herrschaftlichen Sitzes



blos Dies veranlaßte den Eigenthümer nachzuforschen
wer das Gebäude einst bewohnt hatte und es wurde festge
stellt daß dies kein Geringerer gewesen als Philipp II
der von hier aus den Bau seines Lustschlosses Escorial
überwachte Wie erstaunte man nun als man bei weiteren
Nachgrabungen im Keller Schmelztiegel Prägstöcke falsche
Münzen kurz den ganzen Apparat einer wohleingerichteten
Falschmünzerei vorfand Die Kunde ist also beglaubigt
daß Philipp II, um die Kosten des Riesenbaues des Esco
rial und seiner fortwährenden Kriege zu zahlen am Enoe
heimlich falsche Münzen prägen ließ

Ein betrunkener Scharfrichter Wie das
Jrkutsker Blatt SibirSkaja Gaseta meldet wurde am
21 v M der politische Häftling des Jrkutsker Gesänge
niffes Lehkij welcher den Gefängniß Aufseher getövtet hatte
zum Tode durch den Strang verurtheilt und nach sofort
erfolgter Bestätigung des Todesurtheils d,rch den Gene
ralgonverneur von West Sibirien noch an demselben Tage
auf einem freien Platze Angesichts aller übrigen politischen
Häftlinge und einer großen Volksmenge hingerichtet Die
Hinrichtung dauerte aber da der Scharsrichter total be
trunken und sehr ungeschickt war nahezu eine Viertelstunde
und machte auf die Zuschauer einen peinlichen Eindruck

Lourdes im Bilde Man schreibt aus Paris
Die Panoramen sind in Paris sehr in der Mode das

neueste Produkt in dem Genre ist ein Panorama von
Lourdes welches unter der Leitung des Herrn Pierre Car
rieur V lleux ausgeführt worden ist Das Panorama stellt
den Moment dar wo die Wunderjungfrau Bernaderte in
die ekstasische Anschauung der Muttergottes Erscheinung ver
sunken ist Hinter dem knieenden Mädchen füllt eine dichte
Menge von Landleuten beiderlei Geschlechts die heilige
Grotte Das Ganze ist sehr charakteristisch und effektvoll
dargestellt und findet in rein künstlerischer Beziehung auch
den Beifall der Spötter Sobald sich die Pariser zur
Genüge daran erbaut haben werden gedenken die Unter
nehmer mit dem Panorama eine längere Rundreise anzu
treten Vielleicht wollen sie mit dem Erträgnisse dieses
Panoramas den Wallfahrtsort aus den Exekutivkalamitäten
retten in denen er steckt

Eghptische Samariter Nach der Eroberung
Alexandriens durch die Engländer wurde daselbst der Ver
such gemacht nach dem in Europa trefflich bewährten
Muster eine freiwillige Krankenpflege zu orgnnisiren Nach
träglich sind Exemplare eines von Dr Mack e gezeichneten
diesbezüglichen Aufrufes hierher gelangt in welchem die
Egypter aufgefordert wurden Geld und Materialien zur
Pflege und Labung von Verwundeten zu sammeln damit
die berufenen Behörden in der Lage wären auch für die
verwundeten und erkrankten Egypter entsprechend sorgen zu
können Dieser Aufruf wurde in englischen und arabischen
Zeitungen publizirt auch Annahmestellen sür die Spenden
namhaft gemacht allein nicht eine einzige Antwort ge
schweige denn ein Beitrag erfolgte auf diesen warmherzigen
Appell So äußerte sich die eghptische Humanität

Der gesegneteste Vater in Berlin
dürfte wohl der Schneidermeister sein der in diesen Tagen
auf dem zuständigen Standesamts sein 26 sage das
sechsundzwanzigste Kind angemeldet hat Hierbei hob er
mit besonderem Selbstbewußtsein hervor daß die weit

aus meisten dieser seiner 26 Kinder Jungens seien Bei
seiner Verabschiedung machte der reichgesegnete und dabei
urfidele Schneidermeister die Bemerkung daß er wohl noch
nicht das letzte Mal zu einer Geburtsanmeldung auf dem
Standesamte gewesen sein dürste daß vielmehr das halbe
Schock sehr leicht voll werden könnte Jener ehrsame
Schuhmachermeister aber der sich neulich wie wir da
mals mittheilten schon etwas Besonderes darauf zu
Gute that als er sei 21 Kind meldete muß zugestehen
daß ihm dieser Schneidermeister doch weit über ist

Moderne Amazonen Die Leidenschaft der
Pariser Damenwelt für den Schieß und Fechtsport scheint
ihre Erklärung in einem höchst moralischen Motive zu
finden vorausgesetzt daß alle mit Degen und Pistole han
tirenden Vertreterinnen des schönen Geschlechts von ihrer
Kunstfertigkeit denselben Gebrauch zu machen beabsichtigen
wie die junge Gräfin de Salles von der in der Vie
moderne folgende Anekdote erzählt wird Auf einer
Reise in Italien wurde der Gräfin in Florenz durch ihren
Gatten ein alter General vorgestellt der wegen seiner Un
erschrockenheit in Damengesellschaft berüchtigt war und der
auch bei dieser Gelegenheit nicht verfehlte zweideutige Ge
schichten in unzweideutigsten Ausdrücken zu erzählen Ent
rüstet über die Sprache dieses Offiziers zog sich die Gräfin
aus der Gesellschaft zurück Am nächsten Morgen über
sandte sie dem General eine kleine Schießscheibe aus Karton
aus der sie auf 25 Schritt das Schwarze herausgeschossen
hatte Der Sohn des Mars verstand den Wink und be
eilte sich bei der Gräfin persönlich um Verzeihung seines
unpassenden Benehmens zu bitten
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Der Kinder Gottesdienst
im Saale der Frau Ober Konsistorialrach Tholuck Mittel
strasze 10 nimmt am folgenden Sonntag denn 22 ds
Bits 9 Uhr wieder seinen Anfang

Beelilz Domprediger

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 20 Oktober Nachm

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 21 Oktober
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Eingesandt
Sollten die PftaftcrungSarbeiten in der Ulrich

straße noch längere Zeit beanspruchen so könnte dies doch
kem Hinderniß sein die Linie Bahnhof Markt auch einzu
stellen Geiade diese Tour wird sich aller Voraussicht nach
als eine der frequentesten gestalten weshalb es im Interesse
des Publikums wünschenswcrth wäre dieselbe wieder dem

Verkehr zu übergeben 8
Meteorologische Beoliachtnngen in Halle
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Das Maximum des Luftdruckes hat sich mit wenig
veränderter Stärke süvostwärts nach dem Innern Rußlands
verlegt während eine Depression südwestlich von den briti
schen Inseln naht wo stürmische südöstliche Winde bei Regen
wetter eingetreten sind Ueber Centraleuropa ist bei leichter
Luftbewegung das Wetter vorwiegend trüde vielfach neblig
und in Süddeuischland unter Einfluß einer flachen Depres
sion regnerisch In Friedrichshafen fielen 25 mm Regen
Die Temperatur ist in Norddeutschland insbesondere im
Nordwesten gestiegen im Süden etwas gesunken jedoch liegt
sie in ganz Deutschland außer im Süden noch unter der
normalen

Wasserstaus der Saale am neuen Unterbaupt der
tönigl Schissschleuse bei Trotha am 18 Oktober Abends
5,46 am 19 Oktober Morgens 5,16 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Lovse zur III Sächs Thiiring Pferde

Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu haben in der Exped d Vl

Die Jahresversammlung des hitsigen Gnstav Adols Franenbereins wird so Gott
will am nächsten Freitag den 20 Oktober Nachm 4 Uhr in dem Konferenzzimmer
an der Marienkirche 4 stattfinden

Ueber das Rechnungsjahr 1 October 1831 bis 1 October 1882 wird Bericht er
stattet unv über die Vertheilung der Liebesgaben an bedürftige Gemeinden werden Vorschläge
gemacht werden Frauen und Jungfrauen welche sich für die wichtige Gustav Adolfsache
interessiren insonderh it die freundlichen Geberinnen und Wohlthäterinnen werden hierzu
herzlichst eingeladen

Der Vorstand des Gnstav Adols Frauenvereins
Emilie Bcthcke Hedwig Dryander Adelheid Jenlzsch Emilie Knoblauch

Elisabeth Seeligmiiller Mathilde von Bosz Emilie Weicke
Superint Först er

fürEinen Möbeltischler sucht alter Markt 3
Kellnerbürsche sofort gesucht

Geiststraße 50 II
Ein ordentlicher Ackcrkuccht wird gesucht

kl Brauhau sgasse 11

Für ein Posamenten Band und
Garn Geschäst in Halle wird zum schleu
nigsten Antritt ein junges Mädchen in ge
setzten Jahren als

Verkäuferin gesucht
welches in diesen Branchen tüchtig erfahren
ist Mit seiner Kundschaft umzugehen versieht
und gute Empfehlungen besitzt Gefl Mel
dungen sind unter O g 18968 zu richten an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

Eine unabhängige Aufwartung wird
l iovember gesticht Luisenstraße 9 p

Eine geübte

findet sofort Stelle Näheres bei

il gr Märlerstratze 7
Junge Mädchen zum Schneidernerlerneu

werden angenommen Näheres
Herr ensiraße 2 im Liden

Eine Frau zum Kohlenabtragen gesucht
Königstraße 2 3b

1 Mädchen für Nachmittag Marnnsberg 13
Ein junges reinliches Dienstmädchen zum

Novembe r gesu cht Schmeerstr 13 p r
Ein j Mädchen für den Nachmittag gesucht

Blücherstraße 10 II

Ein ordentliches Mädchen von auswärts
welches mit Kindern umgehen kann wird sür
sofort gesucht

Parkstraße Nr 1 parterre

1 gesunde Amme vom Lande weist nach
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

k leek ln Ker k l Schlamm 3
Recht ordeutl Mädchen u Hausbursch

suchen Stelle
Kellnerburscheu sos gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

s
Kochmamsells Köchinnen gewandt

M ädchen für Küche und Haus finden an
genehme Stellen durch

Fra u Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ein junges Mädchen welches Schneidern

Nähen c erlernte sucht gegen bescheidene An
sprüche entspr regelmäßige Beschäftigung in
UW Geschäfts oder Privathaus

Offerten unter A 18 in der Exped d
Bl erbeten

Ein kräftiges Hausmädchen mit guten Zeug
nissen sucht Stelle durch

Frau Scholle Leip zigerst raße 11

Aelt u jiiug Dienstmädch 1 sehr
braves Mädchen 5 Jahr b d Herrsch
such sos u 1 Nov Dienst durch

l vreltv gr Schlamm 9
Ein solides Mädchen 21 Jahr sucht Stel

lung für Küche und Hausarbeit Offert u
N N in der Exped d Bl

Laden mit Ladenstube
Leipzigerstraße 78

1 Etage für 160 im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen Jägergasse 1

Gut möbl Zimmer und Kammer sofort
zu vermiethen Marienstraße 7 I

Neue Promenade Moritzzwinger 7 ist die
1 Etage 6 heizb Stuben K und Zubehör
zum 1 April zu beziehen

Versetzungshalber ist die

herrschaftliche Wohnung
Beletage Köuigsplalz 6 5 Stuben zc per
sofort oder später zu vermiethen

grosser kür ZeAsn billig 8xessll

Wohnung zu 70 verm gr Sandberg 3 p
In der Nähe des Waisenhauses Promenade

gelegen ist eine Wohnung für 115 zu ver
miethen Näheres Brunoöwarie 14
Möbl Wohnung f 1 2 H Friedrichftr 12

Mödl Wohnung Älücherstraße 6 III
Anst möbl Wohnung Preis 25 H pro

Semester mit Bedienung
Schmeerstraße 37/38 Eing Bechershof 6

Frdl möbl Zimmer Magdebstr 41 III l
Frdl möbl Zimmer Eharlottenstr 9 II
Anst Schlafstelle Leipztgerstr 7 4 Tr
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Eine unmöbl, gut heizb Stube w sogleich

zu miethen gesucht Offerten unter L M 54
in der Exped d Bl erbeten

Bekanntmachung
Ich habe mich hier als Rechts

anwalt niedergelassen und wohne
große Märkerstraße 26 in un
mittelbarer Nähe des Marktes

Dr M Rkskus
Rechtsanwalt

MMM Vereenignng
Süuuabeud Abend 21 d M Klok 8

im Ri kskanzler Damenabcnd

ÄiynlMcher Innung
Das K änzchen findet Montag den 23

Oktober Abends 8 Uhr im Salon zum
Rosenthal statt Der Vorstaud

Außer den bereits qnittirten 3 für
eine bedürftige Kranke sind ebenfalls am
8 d Mts Abends weitere 3 für eine
arme Kranke im Säckel der Domkirche ge
funden und der Bestimmung gemäß verwendet
worden Dem Geber herzlichen Dank

Beelitz Domprediger
Ltndt Theater

Freitag den 20 Oktober 1882
25 Vorstellung im i Abonnement

Zum sechsten Male

L eik L eMnA eil
Lustspiel in 5 Akten von G von Moser
Sonnabend Zum dritten Male

Uiuv nvuv
Posse mit Gesang in 4 Acten von Mannstädt

Sonntag Zum zweiten Male
Die üvietisuiiinitteibai vii

Schauspiel in 5 Akten v on Friedr Mieden

Miksclisr RsiMls
li S

Mittagstisch 3 Gänge servirt im Abonne
ment 75 H L Aleth

früher in Cas6 Barbaros sa
Mühlgraben 3 gr Stamm angeschw
Diej Person welche am Dienstag Nachm

auf dem Friedhof von einem Grabe in der
Nähe der Kapelle einen schwarzseidenen Regen
schirm an sich genommen hat wird hierdurch
anfges dens abzulies Hermaunstr 2b II

Familien Nachrichten
Heute Nacht wurde meine liebe Frau

Margarethe geb Sternberg von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden

Halle a/S den 19 Oktober 1882
Otto Friese

Todes Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft nach

längeren Leiden unsere gute Mutter Schwie
germutter Großmutter und Schwester
Frau Karoliue Riickert geb Rudolph

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 19 Oktober 1882

Die trauernden Hinterbliebenen
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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